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das Pferd unter feinem Leibe arge Verletzungen Dahome haben zu dem Ergebniß geführt, daß in 


3 keit, die künftigen Nachbewilligungen auf das 

Deutſchland. erlitt und blutig geſchunden wurde. Der Herzog den m fünf 2 — K 275 me de. | kr ee 5 ie bn onen, 

; Treiben der hei h f ückli iſe un⸗ von Arbeitern aus Dahome ſtattgefunden haben: tz 1 i arau zun „ 

Alwe ud Genaflen Lenerlt das „Ron. Berl durch ein Wander, glücklcherweie un' at 1889 cn, 185 Mum für ben Kongofkaat- für \ daß in den fommenden Jahren und fchon in den 


i fi * Stettin, 17. Mai. 
eee ee die die ige und Do — e e . — Aa e e ee a Rays Se ANLIRRL reeezerers 
| ven Willen für 30 en den ee der ſüddeutſchen Filia⸗ Praia“, Auguſt 1891 — 300 Mann für Ka⸗ außerordentlichen Stadtverordnetenſitzung beginnt 
| gegenwärtigen Zeiten be 


nächſtfolgenden weitere nicht unerhebliche Be⸗ 
laſtungen zu erwarten ſind. Die dem neuen Po⸗ 
lizeikoſtengeſetz beigegebene Ueberſicht berechnet die 


; merun, Segler „Pollux“, Oktober 1891 — 80 die Berathung und Feſtſetzung des Stadthaus-| Mehrloften aus dem am 1. April 1893 in Kraft 
die Anſicht allgemein dabin gehen, daß vermuth⸗ len der Reichsbank beizuwohnen. z Mann für one, Dumpfer „Nord“, Novem-|haltplans für 1892—93, welche ſich in dieſem tretenden Geſetz für Stettin auf rund 54,000 
lich einige Uuregelmäßigkeiten und Pflichtwidrig⸗ — Die „Moskauer Deitung meldet, daß zer 1891 ca. 300 Mann für die Kongo⸗Ciſen⸗ Jahre wegen verzögerter Aufſtellung des Etats ſo Mark. Nach Aufftellung der Kaltulatur ſind 
leiten untergeordneter Organe als fubftantieler zum zufffchen"Diitiebevolmächtinten in Berlin bahugeſellſchaft, Dampfer lagen Wörmann“. lange verzögert hat. Zur Orientirung unserer dieſe auf rund 80,000 Mark zu berechnen. 


en Lärms zum Vorſchein kommen an Stelle des Grafen Kutuſow der Flügeladlu- Die beiden Transporte nach Kamerun waren Leſer bringen wir heute einiges aus der Einleitung, 
— — 7 vo die Didorie von ber Juden, tant Fürſt Bieloſelsty⸗Bieloſersty auserſehen ſei. eeranlaßt worden durch den verſtorbenen Haupt: welche dem Etat vom Magiſtrat beigegeben ift. 
die ſich in Koblenz zur Hecbeiführung des Unter: — Geſtern hat hier ein ſozialdemokratiſcher mann Freiherrn von Gravenreuth, der einer Es heißt darin: 2 
ganges des preußiſchen Staates verſchworen hat Parteitag für Berlin und die Provinz Branden- größeren Anzahl Träger für feine Expedition be⸗ Veranſchlagt find im Ordinarium bie Ein⸗ 
und jegt zur Erreichung des Ziels Jſidor Loewe purg getagt. Es waren etwa 50 Delegirte au- durfte. Die Verſchiffung aus dem November nahmen auf 7,322,326.63 Mark, die Ausgaben 
invalide Flinten bauen läßt, eine ausgetragene weſend. Den erſten Gegeuſtand der Tagesord⸗ v. J. war durch den Agenten der Firma Wölmer auf 7,209,303.12 Mark, gegenüber den Einnab⸗ 
Verrücktheit iſt. Man iſt unter beufelben ver⸗ nung bildeten die Verhältuiſſe der ſozialdemo⸗ u. Brohm in Weidah auf Grund von Verträgen men von 6, 82,433.86 Mark und den Ausgaben 
ſtündigen Leuten. ſoviel wir ſehen, einſtimmig kratiſchen Preſſe in der Provinz Brandenburg. vorbereitet. die vor längerer Zeit bereits zwiſchen von 6,602,403.06 Mark des Etats für 1891 bis 
der Anſicht, daß das Vorgehen Abl wardts obſektib Die „Berliner Voltstribüne“, die „Märkiſche der Firma und der Kongo⸗Eiſenbahugeſellſchaft 92. Es ſind alſo die Einnahmen um rund 
alle Merkmale des Landesverraths an ſich trägt... Voltsſtimme“ in Frankfurt a. O. und die abgeſchloſſen waren. Jener Herr iſt übrigens nie 640,000 Mark, die Ausgaben um 606,900 Mark, 
Geſett, Herr Ahlwardt wird heute nach Spaudau „Brandenburger Zeitung“ erfordern Zaſchüſſef mals deutſcher Konſulatsverweſer geweſen, wie der an das Extraordinarlum abzufübrende Ueber⸗ 
eſchickt. Dann tritt morgen eine von Tauſenden seitens des Parteivorftandes nicht mehr; letzteres franzöſiſche Blätter behauptet haben. Die fran⸗ ſchuß um rund 33,100 Mark höher in Anſatz ge⸗ 
be uchte Volksverſammlung zuſammen, in der, Blatt erzielt ſogar einen ganz beträchtlichen Ge- zöſiſcherſeits aufgeſtellte Behauptung daß er für bracht. Mehrzuſchüſſe erfordern die Titel 1 dis 
wenn fie auseinandergeht, ein Theilnebmer deni winn; das „Teltower Volksblatt“ dagegen hat die deutſche Regierung mit dem König von Da- 9: 394,800 Mark, Mehrüberſchüſſe ergeben die 
anderen zuraunt, daß das die Juden durch groß- monatlich ein Defizit von 100 —200 Mark. Es home einen Vertrag auf Lieferung von 4000 Titel 11, 13 und 14: 79,500 Mark, während die 
artige Beſtechungen zuwege gebracht hätten: Herr entwickelte ſich nun eine lebhafte Debatte darüber, | Sklaven abgeſchloſſen habe, iſt bereits früher in Titel 10, 12 und 15 mit 77,900 Mark abſchlie⸗ 
von Schelling Hätte jo und jo viel, Graf Caprioi ob dieſes Blatt weiter erſcheinen ſolle; es wurde verdienter Weiſe abgefertigt worden. Im Ver- ßen. Bezüglich der Mehraufbringung au Ge⸗ 
fo und fo viel, und — nun, noch höher ſtehende das Weltererſcheinen deſſelben beſchloſſen, da es hältuiß zu dem regelmäß'g in Liberia und an der meindeſteuern von 526,500 Mark iſt darauf hin⸗ 
Perſonen den und den Betrag erhalten. Alles für die Landagitation unentbehrlich ſei. Mit Goldküſte ſtattfindenden Arbeiteranwerbungen iſt zuweiſen, daß die Etatszahlen für 1891—92 als 
ganz zuverläſſig, aus beſter Quelle geſchöpft! letzterer beſchäftigte ſich dann die Verſammlung die Zahl der überbaupt von Daheme als Arbeiter Schätzungszahlen eingeſtellt waren, während die 
So die „echten“ Antifemiten, die „ en“. Die auf das eingehendſte, zahlreiche Berſchläge wur⸗ oder Träger verſchifften Leute gering. Nach deu des vorliegenden Etats in Folge ſeiner von der 
fogenaunten „gemäßigten“ begnügen ſich, wenn den gemacht, wie die Landleute für die ſozialde⸗ uns zugegangenen Nachrichten haben übrigens die Stadtverordnetenverſammlung vom 10. März ge⸗ 
fie auf ihren Provinzreiſen gefragt werden, ob mokratiſchen Anſchauungen zu gewinnen ſeien. Dahomehäuptlinge zu Weidah in neuerer Zeit nehmigten verſpäteten Einbringung auf Grund 
wir deun wirklich in fo furchtbaren Zuſtänden Dringend wurde gewarnt, zu junge Leute als verweigert, Leute abzugeben. Die bei den letzten der abgeſchloſſenen Veranlagung feſtgeſetzt find. 
lebten, vieldeutig mit den Achſeln zu zucken. Es Agitatoren auf die Dörfer zu fenden: die In⸗ Raubzügen in das Hinterland von Großpopo ge⸗ In Wirklichkeit war das Steueraufkommen für 
iſt bekannt, daß in den niederen Volksſchichten duſtriearbeiter ſeien viel weniger für dieſe machten 2000 Gefangenen find nach Avome ge- 1891—92 um rund 91,000 Mark höher, als im 
auch die abenteuerlichſten Legenden Eingang Agitation geeignet als die Genoſſen in den klei⸗ ſchafft worden, um bei den großen, zwei Mal im Etat angenommen worden, beſonders die Einnah⸗ 
finden und alsdann unausrottbar feſtſitzen. Nun, nen Landſtädten, weil dieſelben ſehr viele Be⸗ Jahre ſtattfindenden ſog. „Cuſtoms“ abgeſchlachtet men an Zuſchlägen zur Einkommenſteuer, von 
die Signatur der Gegenwart iſt die, daß die ziehungen mit den Landleuten unterhielten. Die zu werden. Der Herrſcher von Dahome unter- der Klaſſenſteuer rund 407,000 Mark, von der 
Re eptionsfähigkeit für grotesken Unſiun ſich auch Verſammlung beſchloß, ein aus 7 Perſonen be⸗ nimmt jährlich zwei Mal feine Kriegezüge, nicht klaſſiſtzirten Eintommeuſteuer 7400 Mark, von 
zum Theil auf die gebildeten politiſtrenden Kreiſe ſiehendes Komitee zu wählen, das die Agitation weil Angebote für Arbeiter vorliegen, ſondern den Forenſen 725,000 Mark, von den Attien⸗ 
ausgedehnt hat — oder daß man in dieſen Kreifen|in der Provinz Brandenburg in jeder Form in weil der „Fetiſch“ zwei Mal im Jahre Menſchen⸗ Geſellſchaften 24,000 Mark, von Minderüber⸗ 
doch keinen Anftand nimmt, von dem Köhler- die Hand nehmen und von Zeit zu Zeit über opfer verlangt. ſchüſſen 29,500 Mark. Es find mithin von der 
glauben und dem Ammenmärchen als Waffe zu ſeine Thätigkeit Bericht erſtatten ſoll. Es wurde Danzig, 16. Mai. (W. T. B.). Das Summe der Mehrausgabe von 606,900 Mark 
taktiſchen Zwecken Gebrauch zu machen, und ſich im Weiteren das Komitee beauftragt, die Wirthe Feſtmah“ der Provinz Weſtpreußen zu Ehren Sr. nur 344,800 Mark zuzüglich des Mehrüberſchuſſes 
an dem ins Land geſetzten Brand die Hände auf dem Lande durch juriſtiſchen Beirath, eventl. Majeſtät des Kaiſers nahm Abends 7 Uhr im für das Extraordinarium mit rund 33,100 Mark, 
wärmt Dieſer Wahnſinn der Skrupelloſigkeit durch Geld zu unterftügen, es ſoll ferner verſucht Landeshauſe feinen Aufang. Zu demſelben waren zuſammen 377,900 Mark aus den Ueberſchüſſen 
in der Wahl der Mittel, der nie nach dem Eude werden, die Frauen in die Agitation bineinzu⸗ 300 Einladungen ergangen. Als Se. Maleſtät des Titels 16 (Deckung des Bedarfs) zu entnet- 
ragt, der an jedem Pfeiler rüttelt und keinen ziehen; die aufs Land entſendeten Agltatoren der Kaiſer, Allerböchſtwelcher die Uniform des men. Die Summen, aus denen ſich dieſer Mehr. 
ragbalfen unangetaſtet läßt, vielleicht nur um tollen eine Entſchädigung erhalten. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 trug, das Landes- überſchuß zufammenfegt, find an Mehreinnahmen 


Hierzu kommen die Koſten, die durch die beab⸗ 
ſichtigte Uebernahme der Wohlfahrtspoltzei der 
Stadt erwachſen werden. 

Die Koſten der Verzinſung und Amortiſation 
der Anleihe zum N werden bis zur Fer⸗ 
tigſtellung des Hafens in jährlichen Steigerungen 
den Betrag von 500,000 Mark erreichen. Die 
Koſten der Verzinſung und Amortiſation der für 
den Bau von öffentlichen Schulen (zu Titel 1 
des Extraordinariums) bewilligten Summen wer⸗ 
den noch 50,000 Mark beanſpruchen. Andere 
größere Entwürfe, die Kanaliſation, die Anlagen 
des neuen Perſonen⸗Bahnhofes ꝛc. ſind in Vor⸗ 
bereitung und zum Theil faſt abgeſchloſſen. 
Nichtsdeſtoweniger iſt der Hoffnung Ausdruck zu 
geben, daß bei weiterer Ausdehuung und Ente 
wickelung Stettins und Zunahme der Steuerkraft 
auf abſehbare Zeit es möglich ſein werde, mit 
den gegenwärtigen Zuſchlägen den Bedarf des 
Etats zu decken. Die nach dem Ergebuiß des 
letzten Steuerjahres zu berechnende regelmäßige 
Zunahme der Erträgniſſe repräſentirt den Betrag 
don 90,000 Mark. 1890-91 kamen gegen das 
Vorjahr mehr rund 79,616 Mark, 1891—92: 
105,767 Mark ein. Es darf nach den Erfahrun⸗ 
gen der letzten Jahre bei gleicher Entwickelung 
im Laufe der nächſten ſechs Jahre eine Steigerung 
bis auf 150,000 Mark vermuthet werden. Als 
eine außerordeutliche, lediglich dem neuen Steuer⸗ 
geſetz zuzuſchreibende Mehreinnahme ſtellt ſich 
von der auf 393,000 berechneten Summe der 
Betrag von rund 243,000 Mark dar. Von die⸗ 
ſer Summe gehen aber endlich noch etwa 20,000 
Mark verloren, da die Erhöhung der Provinzial⸗ 
beiträge eutſprechend dem Mehraufkommen au 
Steuern (abſolut gegen das Vorjahr und relativ 
gegenüber den übrigen Beitragspflichtigen) auf dieſe 
Summe zu veranſchlagen iſt. Die Pacer 
des Steuerſatzes z. B. auf 133¼, 75, 50 und 
25 Prozent würde eine Verminderung des Steuer⸗ 
auftommens um ca. 225 000 Mark ergeben, fo 
daß in Wirklichkeit dadurch die Exträgniſſe des 
neuen Geſetzes vollſtändig aufgezehrt würden. 

Im Weiteren wird dann in dieſer Einleitung 
die Erleichterung erwähnt, an welcher 26.600 von 
ca. 30,000 Steuerzavler theilnehmen, wir haben 
die Auszüge darüber bereits früher veröffentlicht. 


einen Haß zu ſättigen und einen Rachedurſt zu == iert baus betrat, überreichte Frau Landesdirektor aus der Gemeindeſteuer 526,450 Mark, der 
fühlen, oder um einen großen Haufen hinter ſich e ee ee Jaeckel Allerhöchſtdemſelben ein prachtvolles Roſen⸗ Hundeſteuer 2700 Mark, an Minderansgaben zu 
u fammeln, auf den geſtützt man der . ſchwerde au den Landtag wegen Verletzung der bonquet. Für Se. Majeität war unter einem den Veraulagungskoſten 6150 Mark, zuſammen 
Kinn Willen diktiren kann, — das iſt bie verfaſſungsmäßigen Rechte dei ungeänderter kunſtvoll ausgeſtatteten Baldachin ein Ehrenplatz 535,300 Mark, abzüglich des Minderüberſchuſſee 
oliyeit, die immer weitere Kreiſe ergreift, und Sachlage ihren Lauf zu laſſen, dieſelbe nur zu⸗ errichtet. Nach dem vierten Gange des Feſt⸗ für 1891-92: 157,400 Mark, bleiben zuſammen 
| dee bineintreiten. vücjugtehen wenn von der Staatsregierung eine mables hielt der Vorſitzende des Provinzial⸗Land⸗ 1,417,000 Mark, während bei Titel 16 (britte 
| — In den Verhandlungen über den Nach bündige Auficyerung über die Aueriennung der eln n CRO BLEI UN. 008 DeIeesTentudlar gegen eine ü de Ser 
tragsetat gas Herr Dr. Boſſe die Erklärung ab, Autonomie der altkatholiſchen Bichengemen\ga ng en ne Deren Ve ea der Graudſtener — 454 Mart, das der 
| 5 nüchſienn Zelt Ber eig e m e 5 n Sache ſes Landes durch den deutſchen Ritterorden ein Gebäudeſteuer 3064 Mark, der Gewerbeſteuer 


Stettiner Nachrichten 

SEtettin, 17. Mai. Aus der evange⸗ 
liſchen Landeskirche der Provinz Pom⸗ 
mern find folgende Perſonal⸗Nachrichten zu ver⸗ 
zeichnen: Berufungen, W 
u. 5 w. v. Unruh, Superint. u Pf. in Gingſt 
a. Rügen, bisher in Tempelburg, z. Superintend. 
der Syn. Bergen a. R. — Guiden, Prev. an 
der Anftalt Tabor bei Stettin, z. Paſtor in Pri⸗ 
lup, Syn. Kolbatz. — Heyn, Paſtor in Brallen⸗ 
tin, Syn. Werben, z. Paſtor an der heil. Geiſt⸗ 
kirche in Stettin. — Maaß, Pred.⸗Amts⸗Kand., 
3. Paſtor in Schwellin, Syn. 1 — Con⸗ 
rad, Pred.-Amts⸗Kand., z. Paſtor in iren, Syn. 
Franzburg. — Asmus, Pred.⸗Amts⸗Kand., zum 
Provinzialvikar. — Schäfer, Pf. zu Reden in 
Weſtpr., z. Pf. am Kadettenhauſe in Köslin. — 
Emiritirungen. Seeliger, Pf. in Streſow, 
Syn. Bahn, z. 1. Oktober d. J. im 76. Lebens⸗ 
und 48. Amtsjahre. — Retzius, Pf. in Woltin, 
Syn. Kolbatz, z. 1. Oktober d. J. im 70. Lebens⸗ 
und 41. Amtsjahre. — Schleuder, Pf. in Her⸗ 
melsdorf, Syn. Freienwalde, z. 1. Oktober d. J. 
im 61. Lebens- und 34. Amtsjahre. — Friedrichs, 
1. Pred. an der St. Nikolai⸗Johannes⸗Kirche in 
Stettin, z. 1. Oktober d. J. im 69. Lebens⸗ und 
43. Amtsjahre. — Graßmann, Pf. in Schönfeld, 
Syn. Penkun, z. 1. Oktober d. J. im 74. Lebens 
und 44. Amtsjahre. — Maaß, Pf. in Degow, 
Syn. Kolberg, z. 1. Oktober d. J. im 74. Lebens⸗ 
und 44. Amtsjahre. | 2 

— Wie zu erwarten ftand, halte das geftrige 
„Strauß⸗ Konzert“ einen außerordentlich 
zahlreichen Beſuch gefunden. Des ungünſtigen 
Wetters wegen fand daſſelbe im großen Saale 
des Konzerthauſes ſtatt, und mancher unſerer 
hieſigen Muſikfreunde, der in dem Glauben, wohl 
immer noch einen Platz zu finden, ſich etwas 
ſpät eingefunden hatte, dürfte Mühe gehabt haben, 
noch einen Stuhl für ſich zu erlangen. — Das 
reichhaltige Programm bot Tonwerke von Thomas, 
Mascagni, Ed. und Joh. Strauß, Gounod, Dopp⸗ 
ler, Beethoven, Chopin und W. A. Mozart, die 
in allen Theilen eine vorzügliche Wiedergabe er⸗ 
fuhren und mit lebhafteſten Beifallsbezeugungen 
entgegengenommen wurden. Ueberall imponirten 
edle Tonerzeugung, reinſte Intonation und Klar⸗ 
legung des motiviſchen Gewebes der Kompoſitionen. 
Bei der überlegenen Intelligenz, die ſich in der 
Strauß'ſchen Direktion bekundet, findet die Klang⸗ 
natur eines jeden Satzes gebührende Berück⸗ 
ſichtigung und die Wirkung iſt ſowohl im En⸗ 
jemble als in den Solopartien von hohem Reiz. 
— Das für heute Abend in Ausſicht genommene 
zweite Konzert wird bei günſtiger Witterung im 
Garten des Konzerthauſes ſtattfinden, und wollen 
wir nicht unterlaſſen, alle Freunde ſchöner 
Orcheſtermuſik auf daſſelbe beſonders aufmerkſam 
zu machen. 

— Herr Eiſenreich, der Pächter des Stet⸗ 
tiner Konzert⸗ und Vereinshauſes, wird, wie wir 
vbören, ſchon in den nächſten Tagen das Strand⸗ 
hotel in Misdroy übernehmen; ein Nachfolger 
für die Uebernahme des Konzerthauſes iſt bisher 
nicht gefunden. 

— Die Direktion des Elyſium⸗Thea⸗ 
ters iſt für die diesjährige Sommer ⸗Saiſon dem 
Direktor des Stadttheaters Herrn F. Gluth 
übergeben und wird die Saiſon am Oimmel⸗ 
fahrtstage (26. Mai) eröffnet werden. Wie une 
vr Direktor Gluth mittheilt, hat er auch dafür 
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i ing und den Dauk der Provinz für den aller- 1921 Mark, zuſammen 5439 Mark. Er ergiebt 
e 8 1 Bee a nr der allgemeinen Gewiſſens⸗ und N böchſen Beſuch e Die Aang ſchloß ſich daraus, daß von der jetzt dargeſtellten Mehr⸗ 

. die Verfaſfung 38 Diete — eee eee nr mit einem Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer. einnahme an Gemeindeſteuer nur etwa 336,000 

bereits beſtehenden Geſetze und einer langläbrigen r ; Kurz darauf erhob ſich Se. Majeſtät und dankte Mark gegen das Vorjahr in Wirklichkeit mehr 
Verwaltungspraie n Eine Angelegenheit von allgemeinem In⸗ für den jubelnden ne ihm die Stadt aufgebracht werden; aber ſelbſt dieſes Ergebniß 

müffe, weil es dem Geiſte der Unterrichtsver⸗ lereſſe beſchäftigt zur Zeit die Suezkanalgeſell⸗ bereitet habe. Bei dem Anblick der herrlichen war nur unter der Beibehaltung der bisherigen 

waltung e iſpreche, das fei ei 10 lt e und ſchaft. Genannte Geſellſchaft verhandelt nämlich Stadt ſchweife der Blick zurück zu den Tagen, S fle d ene zu erzielen; und zwar berechnet 

m 10 ei p Wirt er je * ver) 5 ch Ber, mit einem ruſſiſchen Syndikat, welches um die wo Allerhöchſtſein hochſeliger Herr Großvater und es ih im Einzelnen folgendermaßen: 

Fr ne 5 - {am * b gel Ve ber bereits Erlaubniß nachgeſucht hat, Petroleum in Ziſternen- Allerhöchſtſein unvergeßlicher Vater ſchöne Feſte Es betrug für 1891—92 das klaſſftzirte 

Bin roh h u. pt e Tunbfäfichen dampfern durch den Kanal transportiren zu dür⸗ in Danzig gefeiert hätten. Einkommenſteuerſoll rund 574,000 Mark, das 
| Fan 1 ei 8 er. e ner 92 bieſe be- en. Bieber wurde Petroleum in Heinen Blech⸗ Unter Allerhöchſtſeines Vaters Leitung und Klaſſenſteuerſoll ohne die geſetzlichen Erlaſſe 
| Fandel, wie fehr is eee e u. defüßen durch den Suezkanal verſchifft, ein Traus⸗ perſönlichen Anweiſung ſei es Ihm beſchieden ge, 332,000 Ma 'k, zuſammen 906,000 Mark. Es 
ſicherung geweſen iſt. Aus Anlaß eines 155 portmodus, der ſich als abſolut ſicher und unbe: weſen, dieſe Ihm fo beſonders nahe am Herzen ſind veranlagt für 1892—93 die Einkommen der 

geſuches, das von dem Pfarrer der katholiſchen denklich erwieſen hat. Es iſt nun fraglich, ob liegende Stadt in allen ihren Theilen kennen zu phyſiſchen Perſonen von mehr als 3000 Mark zu 
St. Joſefsgemeinde in Danzig und einer Anzahl die Verſchiffung eines fo feuergefährlichen Stoffes lernen und die Schätze der Kunſt, die Denkmäler einem Staatsſteuerſoll von 914,000 Mark, bie 
tatbolifcher Hausväter eingereicht war und die in großen Ziſternendampfern, in ſaſt demſelben der Geſchichte, die fie berge, aus feinem erfahre, |jenigen von 420 bis 3000 Mark zu 254,000 M., 
Umwandlung einer paritätiſchen in eine kon- Niveau als der Spiegel des Kanals, überhaupt nen Munde erläutern zu hören. Die Erinnerun zuſammen 1,168,000 Mark. Das Plus des 
ſeſſtonolle Voltsſchule dezweckte, hat Herr Dr mit der Sicherheit der Kanalpaſſage für andere gen aus jener Zeit ſeien in Seiner Bruſt ſtete Staateſteuerſolls ſtellt ſich darnach, abgeſehen von 
Boſſe ſich für die Beibehaltung der paritätiſchen Schiffe vereinbar erſcheint. Nicht weniger als wach und lebendig geblieben. Er ſei dem Rufe den Ausfällen in der Berufungsinſtanz, auf 
Schule entſchieden, da dieſe Schulen ſich mit 325 usch Rhebereifirmen haben Gegenpetitio- derz Provinz gerne gefolgt, einige Tage in ihrer 262,000 Mark. Hieraus find die Gemeinde⸗ 
Rückſicht auf die örtlichen Verhältniffe Danzigs nen an die ee gerichtet, in welchen Milte zu verweilen. Die Aufgabe Seiner Re- ſteuereinnahmen unnmehr wie folgt abgeſchätzt: 
bis jetzt bewährt hätten. Nach dieſem Beſcheide ie ausführen, daß bei der hohen Temperatur, gierung werde fein, in ſteter Sorge um dieſe Die klaſſifizirte Einkommenſteuer gab für 1891 
läßt ſich erwarten, daß auch die Diffidentenfrage der Enge des Waſſerweges, der a des Provinz, deren Wohlergehen zu fördern. Er habe bis 92 an Zuſchlag 745,000 Mark, die Klaſſen⸗ 
in einem den Anforderungen der Gerechti keit Schiffsderkeyrs die Expedirung von Ziſternen⸗ aber das feite Vertrauen, daß dieſes kernige Voll ſſteuer 407,000 Mark, zuſammen 1,152,000 Mark. 
und Menſchlichkeit entſprechenden Sinne geregelt ſchiffen voll Petroleums im höͤchſten Grade ris⸗ der Weſipreußen, welches ſchon ſo viel für Sein Der volle Zuſchlag von dem Staatsſteuerſoll 
werden wird. Herr Dr. Boſſe bat ſich als kant ſei. Damit allein aber wollen ſich die In⸗ Haus und Sein Land gethan, welches die hervor⸗ von 906,000 Mark hätte 1,359,000 Mark ergeben 
Feind alles Gewiſſe Wanne öffentlich tefannt tereſſenten an einer jederzeit freien und gefahr⸗ ragenden Eigenſchaften des Fleißes und der Ar⸗ müſſen. Die Beamtenprivilegien u. ſ. w. reprä 
e ee * icht 3 Betenntnik (ofen Kanalſchifffahrt nicht begnügen. Auf ihre|peitfamfeit, der Hingabe bis aufs äußerſte beſitze, ſentirten jedoch einen Ausfall von 207,000 Mark. 
des Mundes bleiben 2 5 Veranlaſſung find zwei Sachverſtändige, Sir F. daß die Söhne dleſes Landes in Geduld ſich in Von dem gegenwärtigen Staatsſteuerſoll von 
a Pre . Abel und Profeſſer Redwood, der Frage näher das ergeben, was der Himmel ſchicke, und ver⸗ 1,168,000 Mark find daher bei 150 Prozent Zur 

„ Während bekanntlich über den baldigen getreten, und hofft man, daß dies Beiſpiel auch trauend erwarten, was im Laufe arbeitſamer ſchlag 1,752,000 Mark weniger 207,000 Mark, 
in: eines . grundſäßliches fetten anderer Länder Nachahmung finden werde. Jahre zu thun Ihm gelingen werde. Darauf d. h. 1,545,000 Mark zu erwarten. Dies ergiebt 
1 me; innerhalb der Staatsregierung be- Engliſche Preßſtimmen verlangen, daß, ebe nicht leerte Se. Majeftät der Raifer Sein Glas auf alſo gegen 1891—92 mit 1,152,000 ein Mehr 
Nedt, kenn = Eizellen auf des geſetzgeberiſchen die Sachverſtändigen⸗Enquete ihre Arbeiten beendet das Wohl der Provinz Weſtpreußen. Bald nach von 393,000 Mark. Hiervon find nochn abzurech. 
Hedan 1 8 dell ub auf srbebliche Schwierig. hat, kein Ziſternenſchiff mit Petroleum den Suez 9 Uhr wurde die Tafel aufgehoden. Se. Maje⸗ nen runs 60,000 Mark, und zwar 30--40,000 
keiten geſtoßen, 1 er 15 Maß von Be. kanal pafſiren dürfe, außer unter den für die ſtät der Kaiſer ließ ſich alsdann die Vertreter Mark auf Herabſetzung in der Berufungeinſtanz 
wegungsfreiheit, welches den einzelnen Reſſorts Freiheit und Sicherheit der Suezkanalſchifffahrt der Stadt und der Provinz vorſtellen und unter und 20— 30,000 Mark auf Ausfälle an Steuern 


einzuräumen war, Meinungsverfchiedenheiten be⸗ 100, n 
Fein Zur Begleichung diefer Meinungsver- unerläßlichen Bürgſchaften. hielt ſich mit mehreren derſelben auf das huld⸗ der Aktiengeſellſchaften wegen der ungünftigen 


t \ ger — Die wiederholt von der „Agence Havas“ vollſte. Die von den Danziger Malitärkapellen Abſchlüſſe für 1891—92. 

ſchiedenheiten iſt der Weg kommiſſariſcher Verhand⸗ gebrachten Nachrichten Über die 1 lnenp veranſtaltete Serenade nahm Seine Majeftät Vielfache Erwägungen haben zu dem Ergeb⸗ 
lung, bei der fämmtliche preußiſche Verwaltungen deutſcher Kaufleute und Dampferlinien an dem der Kalſer vom Balkon des Landeshauſes ent⸗ niß geführt, daß nun die Vermehrung der Ein 
und das Reichsſchatzamt betheiligt waren, be Sklavenbaudel in Dahome haben ſich bisher fters gegen. / kommenſteuer um den erwähnten Mehrbetrag von 
ſchritten worden. Dieſe Verhandlungen find nun- als grobe Entſtellungen des Saccverhalts heraus Flensburg, 16. Mai. General-Lieutenant 393,000 Mark fi nicht vermeiden, fich aber auch 

mehr zum Abſchluß gelant. Manche Differenz: geſtellt. Neuerdings haben, wie wir erwähnten, Seyffried, Kommandenr der hieſigen (18.) Divi- rechtfertigen läßt. Es iſt nicht unbekannt geblie 
unkte ſind dabei ben ichen, ſoweit dies nicht der Pariſer Blätter wiederum ein angeblich aus Ko⸗ ſion, hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Er ben, daß obne die Aenderungen des neuen Ein⸗ 
all, find > {punkte wenigitens ſoweit ge- tona vom 7. d. M. datirtes Telegramm der beabsichtigt nach Kafiel zu ziehen. kommenſteuergeſetzes die Zulänglichkeit des bis⸗ 
re daß die Gcchutoſlung des Staateminiſte⸗ Agence Havas“ verbreitet, nach welchem die Hamburg, 16. Mat. Die „Hamburger herigen Zuſchlags in kurzer Zeit hätte in Frage 
riums auf der Grundlage eines ganz überſicht⸗ Deutſchen in Weida auf dem Dampfer „Wör⸗ Nachrichten“ erfahren aus Friedrichsruh, daß kommen müſſen. Die in den Etat eingeſtellten 
liſten Sachſtandes erfolgen kann. Es liegt in der mann“ heimlich 500 Sklaven in Uvrefete einge- Graf Herbert Bismarck daſelbſt auf einen Tag vermehrten Ausgabepoſten entsprechen, fo weit es 
Apſicht, dieſe Beſchlußfaſſung möglichft bald und ifft haben ſellen. In der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu Beſuch war, aber geſtern Nachmittag wieder ſich um laufende Leiſtungen handelt, der erheblich 
hiermit die Entscheidung darüber herbeizuführen, | wirb dazu bemerkt: nach Oeſterreich zurückgekehrt iſt. Ferner er⸗ gewachſenen Ausdehnung der Verwaltung. Die 
ob eine dentſprechende Geſetzesvorlage für den Einen Ort Avrekete giebt es nach den neue⸗ fährt das genannte Blatt, daß alle Zeitungs- einmaligen oder nicht regelmäßigen Poſten befrie⸗ 
* Landtag in Ausſicht zu nebmen iſt. Ge- | ten Karten an der Dahomeküſte nicht. Es iſt meldungen über den Termin der Vermählung digen Pflichten, die ſich nicht von der Hand wei⸗ 
Int es, wie gehofft wird, nunmehr über die wohl Avulete, nahe bei Weibahı, gemeint. Wie verfrübt find. . fen laſſen. Es hat ſogar noch manche wünſchens⸗ 
88 föwebenden Deinungeverfcpiebenheiten inner: bekannt, finden regelmäßige Amverbungen einge: Lübeck 16. Mai. (W. T. B.) Der werthe Ausgabe bei Seite geftellt werden müſſen. 
* — n eine Einigung herbei. borener Arbeiter für Plantagenzwede, für Expe⸗ König von Dänemark unternahm Mittags einen Zu der Erhöhung des an das Extraordinarium 
Sinne e Bar damit jene Frage im pofitiven ditionen und in der letzten Zeit in beſonders Aueflug nach Hamburg und gedenkt Abends hier⸗ zur Nachbewilligung abzufübrenden Ueberſchuſſes 
eberiſchen Auf nun die Erledigung der gefehe | großem Umfange auch für bie Kongo⸗Eiſenbahn⸗ her zurückzukebren. Morgen geht der Krondam⸗ um 31,10) Mark iſt zu jagen, daß die Nach 
; Konunenfegum 3 bei der gegenwärtigen Heſellſchaft an der ganzen Wejtküfte bei den pfer „Dannebrog“ nach Travemünde ab, um die bewilligungen zum Ordinarium in den letzten 
Zu lichen fein Heide bgeordnetenhauſes zu er- Krunegern, den Weileuten und nicht minder an Herzogin von Cumberland an Bord zu nehmen. fünf Jahren faſt ausnahmelos den Betrag von 
mögliche irbeubelten benennen ernſtliche Meisner Goldküſte ftatt. Dieſe Arbeiter werden als Abends erfolgt die Rücktehr des „Daunebrog⸗ 20,000 Mark erheblich überſchritten hatten und 
uungsverſchiede 3 par. fo würde dies freie Leute eugagirt. Was insbeſondere den nach Kopenhagen. 1 hierzu die Mittel kaum zur Hälfte etatsmäßig 
eee m er Anale ‚längeren Kongoſtaat angeht, fo iſt durch eine wobldurch⸗ Roſtock i. M., 16. Mal. Der 19. deutſche vorgeſehen waren. Das Plus mußte aus den 
ertagung der Löſung di 1. ſein. Wie dachte Geſetzgebung daſelbſt Vorſorge dafür ge- Gaſtwirthstag, zu dem 450 Delegirte aus allen Mehreinnahmen und Minderausgaben des laufen⸗ 
. es wäre, wenn die 15 l troffen worden, daß die von auswärts einge⸗ Theilen Deutiihlands angemeldet ſind, iſt heute den Jahres entnommen werten. Am weſent⸗ 
tät 5 a aus den verſchiedenen Ver. führten freien Arbeiter nach jeder Richtung hin hier eröffnet worden. lichſten trug dazu bei das Mehrauftommen an 
| ei Seſſt ee eee . in ihren berechtigten Intereſſen geſchützt werden. Vizekanzler Excellenz von Liebeherr übergab Steuern gegen die etatsmäßigen Summen. Die 
pa eifion über die Sache in der Laudesver⸗ Die Vermittelung bei derartigen Arbeiteranwer⸗ heute Namens des Großherzogs die Schlüſſel zu diesmal eingeſtellten Summen dürften aber eher 
daß diese ee leg: nella en wird allgemein von N e der neu 7 berg ri deren Anlage nicht erreicht 15 * 5 — m 
ö 8 ein ute ichlicher 

gleichung der Streitfragen innerhalb der Staats⸗ Kaufleuten in dem Bewußtſ ernommen, alle beſtehenden Inſt ertreffen ſoll. Nach daher nothwendig, die Mittel des Etats reichlich 


f 9 5 ie Reſtauration in tüchtigen 
damit ein durchaus berechtigtes Geſchäft zu be⸗ der feierlichen Einweihung hielt der Leiter der“ bereit zu ſtellen, was mit der Vermehrung um Sorge getragen an 
regierung förderlich wirkt. treiber. Gegen den Abſchluß derartiger Anwer⸗ ſelben, Profeſſor Dr. Berlin, eine Vorleſung 31,100 Mark nur ſehr beſchränkt erreicht iſt. Händen 5 das Vermögen der Handlung Geb 
— Herzog Albert zu Schleswig-Holflein ge⸗ bungsverträge an ſich richten ſich auch die fran⸗ über Augenbeilkunde. Schon jetzt ſind einige außeretatsmäßige Be⸗ T. Ueber dae Vermögen der Handlung Gebr. 


Wolff bierſelbſt iſt das Konkursverfahren 
eröffnet worden. Der Kaufmann A. Bouveron 
iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. Anmelde ⸗ 
friſt: 13. Juni. a 

* Nachdem am Sonntag wiederum ein Kind 
wegen ungenügender Beaufſichtigung überfahren 


rieth, wie aus Potsdam gemeldet wird, am zoſiſchen Denunziationen nicht. Sie richten ſich Karlsruhe, 16. Mai. (W. T. B.) Die willigungen für 1891—92 erfolg, z. B. für An⸗ 
Sonnabend in eine eruſtliche Gefahr, überfahren dagegen, daß. während Frankreich mit Dahome Kronprinzeſſin von Schweden wird Ende des kauf der Militärwaſchanſtalt mit 10,000 Mark, 

werden. Auf der Rückkehr vom Bornſtedter in Verwickelungen ſich befindet, von neutraler Monats hier wieder eintreffen, um ſodann für Befeſtigung des Weges über den Kaifer Wil⸗ 

elde, an der Spitze ſeiner Schwadron reitend, Seite die Geſchäſtsverbindungen mit dem Könige mit dem Großherzog und der Großherzogin helm⸗Platz mit 2700 Mark. In feſter Ausſicht 

wurde er von einem unmäßig daherjagenden fortgeführt werden. Sorgfältige Erkundigungen einen längeren Aufenthalt in Baden Baden zu beten die Koſten der elektriſchen Anlagen im 
| Gefährt (Break) derartig hart angegangen, daß über den Umfang der Ausfuhr don Arbeitern aus nehmen. Rathhauſe mit 16,000 Mark. Die Nothwendig⸗ 
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verfität rühmte. 


Aniverſität zu erkundigen 7 habe. 
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8 bringt 

traßenpoltzeiordnung vom 2. Augu 
Erinnerung, wonach Kinder, we 
Hein oder ſchwach find, um durch eigene ſichere 
Bewegung möglichen Gefahren von Pferden, 
Fuhrwerken u. dergl. gehörig ausweichen zu kön⸗ 
nen, nicht ohne Aufſicht 5 
Perſonen auf der Straße gelaſſen 
werden dürfen und ſind Eltern und 
Vormünder, welche hiergegen fehlen, 
ſtrafbar. 

* In dem Haufe Breiteſtraße 49 —50 fand 
der Wächter heute Morgen gegen 4½ Uhr die 
Jalouſte und Ladenthür zum Laden des Kauf⸗ 
manns Theodor Brehmer auf, was jenem ver⸗ 
dächtig vorkam, weshalb er den Beſitzer wecken 
ließ. Beide durchſuchten dann den Laden und 
demerkte Br. gar bald, daß die Kaſſe mit etwa 
30 Mark ausgeräumt war. Der Dieb iſt eut⸗ 
kommen. 

* Schon in mehreren Nächten ſollen ſich 
auf dem Zimmerplatz des Herrn Stark am 
Frauenthor eine größere Anzahl junger Burſchen, 
zum Theil noch ſchulpflichtig, umhergetrieben 
baben, um von dort aus die verſchiedenſten Raub⸗ 
züge zu unternehmen. In der letzten Nacht 
machte ein Arbeiter den Wächter darauf aufmerk⸗ 
Na daß auf dem Platz ſich ein verdächtiger 

enſch dewege, der Wächter ſtieg über den 
Zaun und durchſuchte den Hof. Da fand er 
denn in dem Arbeitsſchuppen deu Arbeitsburſchen 
Paul Griesbach vor, welcher verſchiedene Sachen, 
die muthmaßlich von einem Diebſtahl herrühren, 


1876 in 


dei ſich führte: eine Pferdedecke, Jaquet, Hoſe, 
Taſchentuch und ein Paar Stiefel. Gr. wurde O 


feſtgenommen. 

* Die Krankenwärterin Chriſtine Schwei⸗ 
mann bei Herrn Dr. Parſenow in der Lindeu⸗ 
ſtraße klagte geſtern über Zahnſchmerzen, weshalb 
fie, um den Schmerz zu ſtillen, Chloroform 
auf Watte an den kranken Zahn legte. Sie war 
deun auch ruhig eingeſchlafen. Heute morgen 
fand man die Frau jedoch todt im Bette vor. 

® Der Arbeiter Hermann Haß von hier 
wurde heute von der Strafkammer I hieſigen 
Landgerichts wegen einfacher Körperver⸗ 
letzung zu drei Monaten Gefäugniß verurtheilt. 
H. batte am 13. Oktober v. J. 715 Prinzipal 
e ſo daß dieſer am Hinterkopfe Ver⸗ 

dungen davontrug. 

Die etwa 9 Jahre alte Anna Bröſe 
wurde in letzter Nacht in der kl. Domſtraße 
obdachlos aufgefunden und zum Kinder⸗ 
peuflonat gebracht. 

— Eine Meerturnfahrt deutſcher 
Turner ſoll in dieſem Jahre veranſtaltet wer⸗ 
den und — nach Athen und Konftantinopel ge⸗ 
richtet ſein. Anregung und Programm geht vom 
Kreisturnrath des XIV. deutſchen Turnkreiſes 
(Sachſen) aus, für die Theilnahme aber macht 
ſich in allen deutſchen Turnkreiſen das lebhafteſte 
Intereſſe bemerkbar. Die Meerfahrt beginnt von 
Trieſt aus am 18. Juli und endet daſelbſt am 
11. Auguſt. Sie berührt folgende Punkte: Spa⸗ 
lato, Cattaro, Korfu, Patras, Korinth, Athen, 
Salonichi, Troja, Konſtautinopel, Smyrna, Ca⸗ 
tania, Taormina und Meſſina. In Konſtantinopel 

udet der längſte Landaufenthalt ſtatt, weil da⸗ 
eldſt großer Empfang ſeitens des „Deutſchen 
rnvereins“ und der übrigen denutſchen Vereine 
geplant iſt. Die Fahrt wird mit einem eigens 
. Dampfſchiff des „Oeſterreichiſchen 
oyd“ Mattfinden, auf welchem neben allem an⸗ 


dern Komfort und ſonſtigen Einrichtungen auch 


— eine regelrechte Turnhalle ſich befindet. 

— Rönigsberger Pferdelotterie. Bei 
der in Königsber Pferdelotterie fiel 
der erſte ewinn, eine Doppel⸗Kaleſche mit 
4 komplett geſchirrten Pferden, auf Nr. 56,578, 
vie nächſten 6 Gewinne von je 1 Wagen und 2 
ktomplelt geſchirrten Pferden auf Nr. 75,055 
101,145 141,345 93,604 112,041 und 47,563. 
Der 8. Gewinn, beſtehend aus einem Kutſchier⸗ 
wagen mit einem komplett geſchirrten Pferde fiel 
auf Nr. 27,748. Der 9. Gewinn, ein ungariſcher 
Sandſchueider mit 2 komplett geſchirrten Pferden, 

auf Nr. 43,703 und der 10. Gewinn, ein 

eldwagen mit einem komplett geſchirrten Pferde 
auf Nr. 30,384. Auf die Nummern 3408 4370 
6051 8533 10,262 15,253 17,829 18,246 27,800 
32,605 35,914 37,562 39,995 40,364 44.768 
65,087 68,153 70,472 71,687 78,972 79,096 
84,814 90,750 94,537 101,574 103,527 194,946 
106,738 107,096 


131,310 133,745 135,879 136,907 
1 fi 6 * 144,288 146,768 148,363 fiel 
d. 
— Die Gewinnliſte der Königsberger 
111. „Lotterie iſt in unſeren Expeditionen 
bimarfi 10 und Kirchplatz 3—4 einzuſehen. 


Ans den Provinzen. 
Greifenhagen, 16. Mai. Wie der „Gr 
Ztg.“ mitgetpeilt wird, iſt das Jeuer in Dame⸗ 
dow am 8. d. M. durch den eigenen, 9—10 
Jahre alten Sohn des Beſitzers, Koloniſten 
Beyerdorff, verurſacht worden. Derſelbe hatte 
ſich noch mit einigen Altersgenoſſen eines Stückes 
Kohr als Zigarre bedient, damit geraucht und 
dann das brennende Stück an das Dach des 
Stalles gehalten, um zu ſehen, ob es brennen 
würde. Der Wind fachte bei dem ausgetrockneten 
Strohdach den glimmenden Funken im Nu zu 
hellen Flammen an, die in kurzer Zeit Stall 
und Haus zerſtörten, viel Hab und Gut armer 
Leute vernichteten und ſelbſt Menſchenleben in 
Gefahr brachten. 
Greifswald, 15. Mai. Hente Vormittag 

um 11 Uhr begann in der Aula der hieſigen 
Univerſität in der aus alter Zeit überkommenen 
Form die Feier des Rektoratswechſels. Nachdem 
der deutſche Triumphmarſch von Reinecke ver⸗ 
Hungen war, und der Chor den 117. und 121. 
— geſungen batte, betrat der aus ſeinem 
mte ſcheidende Rektor, Herr Profeſſor Dr. Zim⸗ 
mer, das Katheder und gab einen Bericht über 
das verlaufene Univerſitätsjahr. Veränderungen 
im Lehrkörper find in der theologiſchen Fakultät 
keine vorgekommen; in der juriſtiſchen Fakultät 
i Herr Dr. Heck zum ordentlichen Profeſſor, 
in der mediziniſchen Herr Privat⸗Dozent Peiper 
zum außerordentlichen Profeſſor ernannt. Die 
loſophiſche Fakultät hatte den Tod des Derrn 
ofeſſor Scholz zu beklagen. Der Redner wid⸗ 
mete dem Verſtorbenen einen warmen Nachruf, 
in dem er die Verdienſte ger um die Uni⸗ 
Sodann ſprach er über ſeine 

Auweſenheit bei den Kaiſerfeierlichkeiten in Stet- 
tin und bob hervor, daß Se. Majeſtät ſich huld⸗ 
vollſt nach den Verhältniſſen der 5 
achdem 
4 — — — un Dane 
recht er cher Weiſe äußerſt geringen 
Disziplinarſtrafen reſerirt hatte, ſchloß er mit 
einem Bericht über die baulichen Veränderungen 


im weſtlichen Flügel der Univerſität und zeigte / 
f — — 9 — he 8 demnächſt jüngeren 1 ie En 
m zur Beſichtigung geöffnet werden Zeitung“ ihre Spalten öffnet, 

würde. Nach — des Bel dea m. b 


au, 


benen Eid. Für die nun folgende Rektoratsrede 
Wundbehandlung“. Zum Schluß wurden die 
Namen derjenigen Studirenden verkündigt, die 
ſich an der Bearbeitung der geſtellten Preisauf⸗ 
5 betheiligt und einen Preis erhalten hatten. 
Die Betheiligung ift auch diesmal als eine ganz 
beſonders rege anzuſehen und hat ſowohl in 
wiſſenſchaftlicher wie materieller Hinſicht einen 
glänzenden Erfolg zu verzeichnen. Die Aufgabe 
der theologiſchen Fakultät über den „Zuſammen⸗ 
hang der pauliniſchen Rechtfertigungslehre mit 
dem alten Teſtament“ hatte 4 Bearbeitungen ge⸗ 
funden, von denen 2 zurückgewieſen wurden; von 
den beiden andern erhielt die eine den vollen 
Preis, der Verfaſſer iſt Herr stud. theol. Ernſt 
Lohwaſſer, die andere einen Preis von 180 Mark, 
der Verfaſſer iſt Herr stud. theol. Hans Loht. 
Für die zweite Arbeit der Fakultät war eine 
Bewerbung eingelaufen. Die Arbeit erhielt den 
vollen Preis, ihr Verfaſſer iſt Herr stud. theol. 
et phil. Ernſt Hümpel. In der juriſtiſchen Fa⸗ 
kultät wurden preisgekrönt die Herren stud. jur. 
Fr. Triebel und stud. jur. E. Waldow, die beide 
den vollen Preis erhielten. Die Arbeit der medi⸗ 
ziniſchen Fakultät hatte eine Bearbeitung gefun⸗ 
den, die den doppelten Preis erhielt. Ihr Ver⸗ 
faſſer iſt Herr stud. med. Eduard Richter aus 
Bun In der philoſophiſchen Fakultät erhielt 
err stud. phil. für ſeine Preisarbeit einen 
Preis von 120 Mark. Herr stud. phil. Fr. 
Petri einen ſolchen von 180 Mark. Die zoolo⸗ 
giſche Preisaufgabe war von Herrn stud. med. 
swald Thuda bearbeitet; derſelbe erhielt für 
Br Arbeit den Preis von 180 Mark. Die 
eier, zu welcher ſich auch dieſes Mal ein ſehr 
zahlreiches Publikum eingefunden hatte, ſchloß 
gegen 1/1 Uhr. i \ 
Stolp, 16. Mai. (Die Durchreiſe des Kai⸗ 
ſers.) Schon vor 2 Uhr ſtrömten ſeſtern bie 
Menſchenmaſſen theils nach dem Bahnbof, theils 
nach dem Ueberwege an der Brüskower Cbauſſee, 
um vielleicht das Glück zu haben, unſeren theu⸗ 
ren Kaiſer ſehen und ihm huldigen zu können. 
Der Zutritt zum Bahnhof war nur einzelnen 
Korporationen, den Vertretern der Behörden und 
den mit Einlaßkarten verſehenen Zivilperſonen 
geſtattet. Der Bahnſteig war mit Tannengewin⸗ 
den und Fahnen aufs prächtigſte geſchmückt. In 
der Mitte deſſelben war aus Oleauder⸗ und Lor⸗ 
beerbäumen eine Niſche hergerichtet, in welcher 
ſich unter dem Reichswappen die Büſte des Kai 
ſers befand. Zu beiden Seiten dieſer Niſche, 
vor welcher der kaiſerliche Wagen halten ſollte, 
hatten die Damen des Offizierkorps und der 
Bürgerſchaft Aufſtellung genommen. Es folgten 
dann zur linken Seite die hieſigen Turnvereine 
„Jahn“ und „Männerturnverein“ und die frei⸗ 
willige Feuerwehr. Zur Rechten der Kaiſerniſche 
hatten die Spitzen der Behörden, die ſtädtiſchen 
Körperſchaften, die Geiſtlichkeit, die Reſerve⸗ und 
Landwehroffiziere des hieſigen Bezirks und ſon 
ſtige geladene Perſonen Platz gefunden. Den 
rechten Flügel nahm der Kriegerverein ein. Un⸗ 
ter den Erſchienenen bemerkten wir die Herren: 
Landrath von Puttkamer, Major von Below⸗Sa⸗ 
(este, Korvetten⸗Kapitän von Zitzewitz⸗Gr.⸗Crien, 
Oberſt Kardinal von Widdern, Landgerichts⸗Prä⸗ 
ſident Hagen, Landgerichtsdirektor Clauß, Super⸗ 
intendent Kloß, Prediger Friederici, Pfarrer 
Linde, den ſtellvertretenden Bürgermeiſter Herrn 
Regierungs⸗Aſſeſſor Lincke an der Spitze des Ma⸗ 
giſtrats, Herrn Stadtverordneten⸗Vorſteher Klohe 
mit der geſammten Stadtverordueten⸗Verſamm⸗ 
lung. Um 4 Uhr 2 Minuten lief der kaiſerliche 
Zug im den Bahnhof. Brauſende Hurahs ſchall⸗ 
ten dem geliebten Landesherrn entgegen. 
Kriegerverein präſentirte das Gewehr, die Ka⸗ 
pelle intonirte die Nationalhymne, und die Blicke 
aller richteten ſich voll Sehnſucht und Erwartung 
nach dem kaiſerlichen Wagen, in der Hoffnung. 
den theuren Monarchen vielleicht ausſteigen zu 
ſehen. Dieſe Hoffnung erfüllte ſich leider nicht. 
Die Ehre, zu Sr. Majeſtät in das Koupee be⸗ 
fohlen zu werden, hatten die Herren Landrath 
von Puktkamer, Major a. D. von Below⸗Sa⸗ 
leske, Korvettenkapitän von Zitzewitz⸗Gr.⸗Crien 
und Oberſt Kardinal von Widdern. Wie mir 
erfahren, hat ſich Se. Majeſtät in eingehend⸗ 
ſter Welſe gelegentlich des Geſpräches mit den 
Herren von Below⸗Saleske und von Puttkamer 
üter den Saatenſtand des Landestheiles erkun⸗ 


108,579 114313 115 930 digt, und war ſichtlich herzlich erfreut, zu ver⸗ 
118,649 119,581 122,665 123.553 127,038 nehmen, daß die 1 
138,693 bislang eine gerechtfertigte erſcheine. 


Hoffnung auf eine gute Ernte 
Fräulein 
von Natzmer batte die Ehre, Sr. Mafſeſtät ein 
Blumenbouquet überreichen laſſen zu dürfen. Nach 
einem Aufenthalt von 4 Minuten ſetzte ſich der 
Ven unter dem jubelnden Hurrah der Menge in 

ewegung. Se. Majeſtät erſchien am Fenſter, 
ſichtlich erfreut über die Zeichen der Liebe und 
Treue des alten Pommerlandes für fein Herrſcher⸗ 
haus. Die hieſige Garniſon hatte rechts von der 
Eifenbahnbrüde an der Brüskower Chauſſee Auf⸗ 
ſtellung genommen. Auf dem rechten Flügel das 
Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt, 
dann folgte das Bezirke⸗Kommando und das 
Invalitenhaus. Sobald der kaiſerliche Zug in 
Sicht kam, intonirte die Regiments⸗Kapelle die 
Nationalhymne, während das nach mehreren 
tauſend Köpfen zählende Publikum, welches ſich 
auf der Brücke und hinter dem Militär aufze⸗ 
ſtellt hatte, in begeifterte Hurrahs ausbrach. Der 
Kaiſer ſtand an einem Feuſter des langſam vor⸗ 
überfahrenden Zuges und winkte mit der Hand 
huldvoll dem Militär und Publikum für dieſe 
Dvation feinen Dank zu. Auf allen Stationen, 
die der Kaiſer durchfuhr, hatten ſich, wie ge⸗ 
meldet, ungeheure Menſchenmengen angeſammelt, 
um dem geliebten Landesherrn ihre Huldigungen 
darbringen zu können. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wird die Ueberzeugung gewonnen haben, daß die 
Treue und Liebe zum Kaiſerhauſe nie in den 
Herzen der Pommern erkalten kann und daß im 
alten Pommernlande ein jeder, hoch und niedrig, 
arm und gering, für den edlen Hohenzollern⸗ 
ſtamm zu leben und auch mit Begeiſterung zu 


Der ſoviel 


die kgl. Polizei⸗Direktion 8 140 der daun auf die gekreuzten Scepter den vorgeſchrie⸗ hervorragende Blatt eine Frühlingslandſchaft 


„Am Waldteich“ von L. Munthe und ein novel⸗ 


che noch zu lautete das Thema „Die Erfolge der modernen liſtiſches Stimmungsbild „Getreunt“ von F.“ 


Vezin aufzuweiſen. [95] 


| Phaläna. Die Leiden eines Buches von 
K arl Weitbrecht. Preis geheftet 2,40 Ml., 
gebunden 3,30 Mk. Verlag von TH. Schrö⸗ 
ter in Zürich. 

Der Dichter ſchildert uns die Schickſale 
ſeines in ideellem Geiſte verfaßten Buches und 


führt uns dabei in die verſchiedenſten Kreiſe der 


Menſchen. 

Mit feinem Humor ſchildert er das Leben 
und Treiben im Buchhandel und als echter 
Dichter, der ſchreibt wie es ihm ums Herz iſt, 
wendet er ſich mit ſatyriſcher Schärfe gegen die 
handwerksmäßige Schriftſtellerei der ſogenannten 
realiſtiſchen Schule. Und dieſe, der Phantaſie 
des Dichters entſtammenden Geſtalten, wie wahr, 
wie aus dem Leben gegriffen ſind ſie mit ihren 
Sorgen und Mühen, ihrem Lieben und Leiden, 
mit ihrer Thorheit, Anmaßung und Liebloſigkeit. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 17. Mai. In dem Hauſe Holz⸗ 
marktſtraße Nr. 37a und zwar im zweiten Stock 
des rechten Seitenflügels wohnt ſeit dem 1. April 
d. J. der 28 Jahre alte Gärtner Paul Redlich 
mit ſeiner um vier Jahre älteren Ehefrau Wil⸗ 
helmine geborene Richter. 


Aufſicht, wohnte in früheren Jahren in der Holl⸗ 
mannſtraße und der jetzt 25 Jahre alte Kellner 
Paul Steugel war ihr Zuhälter. Seit ihrer 
Verheirathung mit Redlich hatte dieſer dem frühe⸗ 
ren Liebhaber die Wohnung verboten. Stengel 
aber, welcher vor wenigen Tagen erſt einige län⸗ 


Redlich arbeitete ſeit längerer Zeit auf dem 
Grundſtück Ritterſtraße Nr. 90, und ſeine Frau 
mußte ihm das Mittageſſen nachtragen. Ge⸗ 
wöhnlich fuhr Stengel um dieſe Zeit mittels 
Droſchke nach dem Hauſe Holzmarktſtraße Nr. 
37a, wartete vor der Thür oder in der im glei⸗ 
chen Hauſe belegenen Deſtillation von A. Schöne 
die Rücktehr ſeiner Geliebten ab und begleitete 
ſie dann in die Wohnung. Dem Ehemann war 
das hinterbracht worden, und er hatte ſich vor⸗ 
genommen, feinen Nebenbuhler zu züchtigen. Als 
geſtern Mittag Frau Redlich bei ihrem Manne 
in der Ritterſtraße das Eſſen gebracht hatte und 
ſich wieder entfernt hatte, verließ Redlich unbe⸗ 
merkt ebenfalls die Arbeitsſtelle und fuhr mit 
der Pferdebahn nach ſeiner Wohnung. Er war 
früher als feine Frau in der Wohnung ange⸗ 
langt, ſteckte dort ein ziemlich langes und ſpitzes 
Küchenmeſſer zu ſich und ſtellte ſich wartend in 
dem dunkelen Korridor auf. Elwa eine halbe 
Stunde ſpäter betrat ſeine Frau mit Stengel die 
Wohnung, beide gingen ahnungslos an dem im 
Hinterbalte liegenden Manne vorüber und mach⸗ 
ten es ſich im Zimmer bequem. Redlich warteie 
noch etwa 10 Minuten, ſchlich ſich dann, das 
Meſſer in der rechten Hand haltend, in das un⸗ 
verſchloſſene Zimmer und fand beide in zürt- 
licher Umarmung im Bette liegend vor. Sten⸗ 
gel war, als er den Redlich die Thür aufmachen 
ſah, aufgeſprungen; dieſer ſtürzte ſich aber ſofort 
auf ihn und bohrte dem Nebenbuhler das Meſſer 
in die Herzgegend. Nach vollbrachter That ſtellte 
ſich Redlich dem 24. Polizeirevier, die Mord⸗ 
waffe mit ſich nehmend. Um ſein Opfer beküm⸗ 
merte er ſich nicht weiter. Stengel hatte noch 
Kraft, um ſich bis zum Fenſter zu ſchlep⸗ 
pen, dieſes aufzureißen und einige 
Hülfe zu ſchreien. 

brach todt zuſammen. 


Dann ſank er zurück und 


gebt Die Frau ſteht be⸗ 
reits ſeit längerer Zeit unter ſittenpolizeilicher 


N 2% 
den or e 
gere Freiheitsſtrafe in Plötzenſee verbüßt hatte, Fut ce Je dee 
näberte ſich feiner ehemaligen Geliebten wieder. te e. n 18 „ 690 


ale um Herbſt 26,87. 


A per 1000 Kllogramm loko pom⸗ 
merſches 142 bis 156 bez. 

Mais ohne Handel. 
en Nüböl ruhig per 100 Kilogramm loko ohne 
Faß bei Kleinigkeiten —, per Mai 54,00 B 
per September⸗Oktober 54,00 B. 
| Spiritus matter, per 100 Liter a 100 Proz. 
loko 70er 39,50 40,00 bez., per Mai 70er 39,1 


8 


nom., per Auguſt⸗September 70er 40,2 nom. 
| Petroleum ohne Handel. 
8 Weizen 210,00, Roggen 
198,00, 70er Spiritus 39,1, Rüböl 

| Angemeldet: Nichts. 


N ——__ 


„ 


Berlin, 17. Mai. Weizen per Mai 
186,00 bis —,— Mark, per Mai ⸗Juni 
185,00 Mark, per Juni⸗Juli 185,50 Mark. 
| Roggen per Mai 201,50 bis 200,00 Mark, 
per Mar⸗Juni 192,25 Mark, per Juni⸗Juli 
184,50 Mark. 
| Rüböl per Mai 54,20 Mark, per Sep 
tember⸗Ottober 54,20 Mark. 
| Spirits loko 70er 40,10 Mark, per Mai 
Juni 70er 39,50 Mart, per Auguſt⸗September 


0er 40,80 Mark, per Septemder⸗Oktober 70er 


39,50 Mark. a 
Hafer per Mai 145,75 Mark, per Juni⸗ 
Juli 146,50 Mark. 

| Detzsienn per Mai 21,70 Mark. 


London. Wetter: Regenſchauer. 
12 Berlin, 17. Mai. Schluß⸗Kourſe. 


“rend, Conſole 4% 10870 London kurz 204 05 
do. do. 3˙ % 100,00 London lang 20 36 
| Deutihe Reichsaul, 8% 8620 | Amflerbam kurz 108,86 
ö komm Bhanbbriefe 31% 9649 | Paris kurz 8105 
J alieniſche Rente 90,25 Belgien kurz 81 00 
| do 5% Eifenb ⸗Oblig. 66,986 Bredow. Cement⸗ Fabr. 93 50 
Ungar. Golprente 13,60 Neue Dampf.⸗Com 
Numän 1881er amort. 84 60 


= 


2 e 
„00 ‚abhanınttes 5 
222% Dibier n 191.59 
116 20 
Ultimo⸗Kourſe: 


9630 | 
Merikan. 6% Goldrente 8549 


Oefterr, Bank: oten 170776 | Disconto-Eommandit 198,00 
Muff Brutnot, Caſſa 216.15 Berliner Handels⸗Geſell. 145,00 
do. do. ultimo 215,26 Oeſterr. Credit 169 50 


ationl⸗ pp. · U red. 
Geſellſchaft 110 4½% 
do. 110; 4% 
do. (100 4% 
F. Hop.⸗A.⸗B. (100 4% 
V. VI. Cmefnen 


ynamite⸗Truſt 141 90 
10370 | Bochumer Gußſtablfabrik 119 25 
Laurahütte 110,25 


7 Fenk dera wesen 


163,4 
ch. 115,10 
10160 | Dortm. Union St.- 1c. 0 55,60 


StettVute.-Act Lit. n 110,90 Oſtpreuß. Süd 8, 
StettBilc»Friorität,: 128,25 re e. ig 
Sat Neihinend.-Auf. dannn 60 99 
vorm. Möller 889 Mainzerdahn 111,60 
Stamm ⸗ Akt. a 1800 W. —.— Norddeutſcher Hoyb 104,75 
do. é broß Prioritäten 8728 | Kombarber 4060 
Ber roburg kur; 214 Tr Franzosen 156,90 

Tendenz behauptet. 

Bremen, 16. Mai. (Börten ⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 


Faßzollfrei. Behauptet. Loko 5,75 Br. Baum⸗ 
wolle ruhig. 

Wien, 16. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Srübjahr 8,81 G., 8,84 8, per 
Herbſt 8,29 G., 8,32 B. Roggen per 
jahr 8,70 G., 8,73 B., per 
7,63 B. Mais per Mai⸗Juni 5,27 G., 5,30 B. 
per Juli⸗Auguſt 5,38 G., 5,41 B. Hafer per 
Frühlahr 5,79 G., 5,82 B., per Herbſt 5,85 
G., 5,88 B. 
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ſterdam, 
good ordinary 51.00. 
Amſterdam, 16. Mat, 
Bancaziun 57,00. 
Amfterdam , 16. Mai, 


| London, 16. Mai. 95%, Javaz ace 
toto 16,50. rubig. Rat 
lor 12.87, ruhig. Centrifugal Cuba 
Glasgow, 16. Mai, Nachmittags. Rohe 
eiſen (Schlußbericht). 
rants 40 Sh. 9 d. Käufer, 40 Sh. 11 d. Ver⸗ 
käufer. 
DSilasgomw, 16. Mai. Die Verſchiffun⸗ 
gen ne in der vorigen Woche 6652 Tons 
doche des vo⸗ 


gegen 6407 Tous in derſelben 
rigen Jahres. 

Newyorf, 16 Mai, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certift⸗ 
nn per Juni 56,75. Weizen per Juli 
Mewpork, 16. Mai. Wechtel auf vonn en 
4,86½. Petroleum in Newyork 6.05, 
in Philadelphia 6,00, rohes (Marke Parkers) 
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Rio Nr. 12% Kaffee per Juni orb. Rio 
Nr. 7 11.92. Kaffee per Auguſt orb. Rio 
Nr. 7 11,87. Weizen (Aufangs⸗Kocre) zer 


Juli 90,00. 


Woll⸗ Berichte. 
i Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Baum 
wolle mit dem am 16. April d. J. in Ham 
burg eingetroffenen deutſchen Reichspoſtdampfer 
„Kaiſer“ iſt die erſte in Deutſch⸗Oſtafrika auf 
den flanzungen & der Kommandit⸗Geſellſchaft 
Karl Perrot u. Co., deutſch⸗oſtafrikaniſche See⸗ 
bandlung, in der Gegend von Tanga gezogene 
und aus egyptiſchem Samen! hervorgegangene, mit 
ber Entkörnungs⸗Maſchine derſelben gereinigte 
und mit deren Preſſe geformte, marktfähige 
Baumwolle eingeführt und in Bremen zum 
Preiſe von 0,35 Mark für das Pfund verkauft 
worden. Das Urtheil der Bremer Baumwoll⸗ 
börſe über dieſelbe lautet recht günſtig und will 


249 die betreffende Geſellſchaft jetzt größere Strecken 


mit ſolcher bebauen. Auch iſt es den Gebrüdern 
Denhard im Witulande, welches ja leiter in 
britiſchen Beſitz übergegangen iſt, gelungen, aus 
Sea⸗Jslaud⸗Sant eine ganz vorzügliche Baum⸗ 
wolle zu erzielen, welche die Bewunderung der 
Sachverſtändigen erregt. 

An u. Mai, Vorm. 10 Wir 


30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co. 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per J 
4,62½, entfernte Termine 4,75 Käufer. 
Bradford, 10. Mal. (W. T. B.) Wolle 
ruhig, weichend, die jüngſte Preisbeſſerung ging 
wieder verloren; Garne c Stoffe 
ruhig. Viele Webſtühle ſtehen ſtill. 


Mainz, 17. Mai. Die bisher in den ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen gemeldeten Vorgänge bei 


16 Mai. Java⸗Kaffee den Wachtpoſten der Puloermagazine find Über⸗ 


trieben. Angriffe auf die Poſten haben nicht 


Nachmittags. stattgefunden, dieſelben find verdoppelt worden, 
Nachmittage weil mehrere Einbrüche bei den Magazinen ver- 


Getreidemarkt. Wetzen auf Termine ſucht worden ſind. 


höher, per Mai 208,00, per November 213,00. — 
Roggen lolo geſchäftsl., do, auf Termine 
höher, per Mai N per Oktober 162,00 
— Rüdöl loko 27,50, per Mat —,—, per 


Antwerpen, 16. Mai. 


Polizei aufgefunden. Frau Redlich, welche ſich, fer unbelebt. 


wie Hausbewohner ausſagen, mehrfach über den 


wurde nach der Polizeiwache mitgenommen und bericht.) Neffiutrtes, Type weiß loko 137 
ie u B., per Mai 13°], B., per Juni 13% 


einem eingehenden Verhör unterworfen. 


Todten gebeugt und ihn zärtlich geküßt hatte, 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schlu 
& 


Kunſt und Literatur. 
Das ſoeben erſchienene 10 Heft der „Illuſtr. 
F auen⸗Zeitung“ bringt die verloren gegan⸗ 
gene Technik der Wismuth⸗Malerei in Erinne⸗ 
rung und weiſt auf ihre Verwendung für 


moderne Dekorations⸗Stücke hin. Auch die 
praktiſche Rio findet in der bedeutend er- 
weiterten Rubrik „Fürs Haus“ eine Reihe von 
Anregungen und ag wu Rathſchlägen, die in 
dem Brieſtaſten ihre Ergänzung finden. In dem 
Unterbaltungstheil des uns vorliegenden Heftes 
iſt beſonders die Fortſetzung eines ſpannenden 
Romans von Wilhelm Jenſen zu erwähnen. 
„Die Wunder auf Schloß Gottorp“ bieten mit 
der Figur des Grafen von St. Germain ein an⸗ 
ſchauliches Bild des intereſſanten Zeitalters des 
Aberglaubens und des Myſtizismus. Unter den 
Illuſtrirte Frauen⸗ 
tritt Olga Wohl⸗ 


des Berichtes übergab brück mit einer von ſcharfer Beobachtung zeugen- 


Redner dem neu antretenden Rektor, dem 
der Chirurgie, 
der Rektorwürde. 


rof. d Skizze 
Herrn Dr. Helferich, die Ze a Stzeberinn. hervor. An künſtleriſchem Schmucke 
Der neue Reltor leiſtete ſo⸗ hat das durch feine geſchmackvolle Ausſtattung 


aus dem Bühnenleben, „Die 


So wurde er von der markt. Weizen 12 0 Yan ſchwach. Ha⸗ 
6 fte ſchwal 


Antwerpen, 16. Mai, Nachtalttags 2 
bez 


ſah ihren durch ihre Schuld zum Verbrecher ge⸗ mber⸗Dezem 0 . 
wordenen Mann gefeſſelt auf der Wache figen ee Ran u (Schluß 
und wagte nicht, die Augen zu ihm zu erheben. Kourſe.) Behauplet. 5 
Redlich maß ſeine Frau mit verachtenden Blicken. Four s vom 14 
Die Leiche des Ermordeetn, welche ſich noch am %% amortifird. Rente 98.47½ [ 98,65 
Abend in der polizeilich verſchloſſenen und 1 % Nene. 97,90 | 98,00 
gehaltenen Wohnung befand, wurde erſt zu Ipde| 4% %% Anleipe ... 2.2.2.0... Tree 
r Stunde 8 eführt. Der Italieniſche 5%, Rente 91.00 90,80 
te dem Schauhauſe zugefüh € 94.5 | 9% 
Vorfall erregte in der Nachbarſchaft hochgradiges N 2 5 9400 —— 
Aufſehen, und das Hans war don einer zahltei⸗ 1% Rufen 4e 1880. 894,20 [ 9405 
chen Menſchenmenge bis in die Nacht hinein be 4% Bj de 189 [ 96,40 | 95.80 
lagert. f . 100 f Ehren e 488,12 488 12 
— Ende voriger Woche hielten die Aktionäre #°7s 1 iber Anleihe... 69,76 | 63,00 
der W des bains de ne 8 ie ee 1277 77 92 99 2 0 2 IR 
unſchuldigen Namen ſich bekanntlich die Spielbank % ni: a A 2 
von Monte-Carlo verbirgt, ihre Generalverfamm-| e * art Obligatisnen 627 60 ee 
lung ab, um den Bericht für das Geſchäftsjahr Fembar ben 206,25 | 210,00 
1891/92, das am 31. März abgelaufen iſt, ent Prioridten 60800 | 803.00 
gegenzunehmen. Der Reingewinn beträgt rund saugse ottomame........... 588,00 | 587,00 
25,800,000 Franks, etwa 2 Millionen mehr als . de Pars 666,00 J 865,00 
im Vorjahre. Es wurde beſchloſſen, eine Divi⸗⸗ „ Aescomptas 177,00. | 181,00 
dende von 235 Franks für jede Aktie zur Mer, | alt onele 1211,00 [1210,00 
theilung zu bringen, Da der Nominolwerth der g n —**ũ¹-—„: n 
Attien 25 Franks beträgt, ſo handelt es ſich mit⸗ z P 626,00 | 629,00 
hin um eine Dividende von 47 Prozent. Verkäuf⸗ ii alen ann 
lich find die Aktien gegenwärtig zu 2300 Franks, 11 Tinto- Alen... 418,10 | 417,50 
und auch bei dieſem Preiſe kommt für fie noch | Suezlanal-Akten ...... 2745.00 12750.00 
immer eine Dividende von über 10 pCt. heraus. Gez Parisien.. ....... .... e Wee 
Mit dem abgelaufenen Geſchäftsjahr hat ſich, wie Credit Lyonmais ............ 792.00 | 786,00 
der „Magdeb. Zeitung“ aus Nizza berichtet wird. a” ee le Fr. eul'btrang. . | —— —.— 
einer der Yauptaftionäre, Prinz Roland Bona⸗ f. e Panda. ur... „ 
parte, von der Spielbauk gänzlich zurückgezogen. ville de Parte de 1811 1200 048 
Prinz Bonaparte war, wie man weiß, mit einer Tabacs Ott oom. 870.00 | 373/00 
Tochter Blanc's verheirathet. Nach dem Tode 2%, ons. Angle 9800 
feiner Frau hatte er nichts Eiligeres zu thun, als Wechſel auf deutſche Pläs⸗ 3 M. 122½122½ 
die von ihr geerbten Aktien der Spielbank zu ver⸗ Wechſel auf London kurz 25.15½ 25,15 
kaufen. Dagegen gelang es ihm nicht ohne Cheaue auf Londn 25,17 25,16 ½ 
weiteres, auch die 16500 Aktien feiner minder⸗ Wechſ. Amsterdam k. — 05 6.18 
jäprigen Tochter abzuftoßen, da ſich das Vormund . Mia Ei „un. 208,00 209.0 
ſchaft gericht dagegen ftränbte. In Laufe biefes| bote d ee ee dene, 497,00 | 497,00 
Jahres erhielt er endlich die Genehmigung zu Join n N a 
Nobin n⸗Aktien , 85,60 
dem Verkaufe. Dieſer erbrachte über 4O Millionen Neue Rente.. 98,19 | 97,12½ 
Franks. Herr Bonnand, de: bisher Vertreter dee Porugleſen . 28,75 9.00 
| 9% Ruſſen . Be 76.90 | 78,90 
nicht wiedergewählt und mit ihm zog ſich auch Paris, 16. Mai, Nachmittags. ov 


7 
amillo Blanc, 


haben. 
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Börfen: Berichte. 


Stettin, 17. Mai. Wetter Veränderlich. 
Temperatur + 13° Reaumur. Barometer 756 
Millimeter. — Wind: 5 a 10 

Weizen ruhig, per 1 ilogramm loko 
208—216 bez., per! a 210 bez., per Mai⸗Juni 
208 bez., per Juni⸗Juli 204,50 —205 bezahlt. 

Roggen feſt, per 1000 Kilogramm lolo 
183 196 bez., per Mai 198 bez., per Mal. 
Juni 194,50 B. u. 194 G., per Juni⸗Juli 
186 50187 bez., per Juli⸗Auguſt 174,50 —175 
bez, per September⸗Oliober 166,50 —167 bez. 


Gerſte ohne Handel. 


Ba 
ruhig, 
ge Jul. 


e e 24,90. 
ai 18,50, per September⸗ 


per Mai 
53,20, per Juni 53,50, 
per September⸗Dezember 54, öl matt, 
per Mat 56,25, per Juni 56,50, per Juli⸗ 
Auguſt 57,00, per September⸗Dezember 57,50. 
Spiritus feit, per Mai 48,75, per Juni 
48,75, per Juli Auguſt 48,00, per September⸗ 
Dezember 42,00. — Wetter: Schön. 
London, 16. Mai. An der Küſte 17 
N angeboten. — Wetter: Warmer 


gr un per Se 
aggen ruhig, per 
Dezember 16,20. 


London, 16. Mai. Chilt- Kupfer Francisco begangen haben, welche bisher noch un⸗ 


46,25, per 3 Monat 400,62 


* 


Wien, 17. Mai. Eutgegen der Meldung 
der „Hamburger Nachrichten“, daß der Zeitpunkt 


eder Vermählung des Grafen Herbert von Bie 


marck noch uubeſtimmt ſei, erhält die „N. Fr. 


Getrelde⸗ Pr.“ aus Fiume die Mittheilung, daß die Hoch⸗ 


zeit für den 22. Juni feſtgeſetzt ſei, doch werde 
dieſelbe nicht in Fiume, ſondern in Wien ſtattfin⸗ 


den, weil die dortige evangeliſche Kapelle für die 


Gäſte zu klein fein würre und die Reiſe für den 


per Fürſteu Bismarck, deſſen Familie und Freunde 


aus Norddeutſchland zu weit werden. 
Pet, 17. Mai. Der aus dem ungariſchen 
IJuſurrektionskriege bekannte Generale lapka 


iſt heute geſtorben. 


Brüſſel, 17. Mal. Der Anarchiſt Agreſſi 
iſt ausgewieſen und nach London transportirt 
worden. 

Paris, 17. Mai. Das vor zwei Jahren 
zum Schutze der katholiſchen Jutereſſeu gebildele 
monarchiſtiſche Komitee für das chriſtliche Frank⸗ 
reich, deſſen Präſident der Senator Chesnelong 
und deſſen Vizepräjident der vormalige Deputirte 
Keller waren, hat ſich in Folge päpſtlicher Ench⸗ 
fifa und des den Anſchluß an die Republik em⸗ 
pfehlenden Briefes des Papſtes an den Kardinal⸗ 
biſchof Richard aufgelöſt. 

Boulogne, 17. Mai. Bei einem geſtern 
verhafteten Auarchiſten wurden verſchiedene 
Mengen vegetabiliſcher und chemiſcher Gifte ge- 
funden. Es iſt nunmehr feſtgeſtellt worden, daß 
Mathieu ſich in London aufhält. 

St. Etienne, 17. Mat. Ravachol leugnet 
die Ermordung der Dame Marton trotz der Be⸗ 
ſchuldigungen Bealas. Dagegen iſt er volfiän 
big geſtändig, das Grab der Baronin Rechetaille 
geſchändet zu haben 

London, 17. Mai. Der „Times“ zufolge 
hätte Perſien mit der „Imperialbank of Perſla“ 
die Bedingungen einer Auleihe von 500,000 Pfund 
Sterling vereinbart, welche zur Zahlung einer 
Entſchädigunz an die engliſche Tabaksgeſellſchaft 
in Perſien dienen ſolle. Die Anleihe ſolle auf 
dem Londoner Markt aufgelegt werden und iu 40 
Jahren rückzahlbar fein. Als Garantie ſollen 
die Zölle des füdlichen Perſiens und des perſi⸗ 
ſchen Golfes dienen. In einem Leitartikel drückt 
die „Times“ ihre große Befriedigung darüber 
aus, daß das Geld nicht von Rußland hergeliehen 
werde. 

Glasgow, 17. Mai. Die Schifferheder 
beabſichtigen am 1. Juni ſämmtliche Schiffe ab⸗ 
zutakeln, um Angeſichts des mangelnden Fracht⸗ 
verkehrs die Frachtpreiſe zu erhöhen. 

Athen, 17. Mai. Von 207 Wahlreſultaten 
find 160 Trikupiſten, 5 Vertreter der Hegierungs 
partei, der Reſt gehört zur Rallys⸗ und Delyannis⸗ 
Oppoſition. Durchgefallen find Komunduros, 
Zamis, Gerokoſtopulos, Deligeorgis. 

Newyork, 17. Mai, Die Polizei in San 
Francisco nahm in Maſſe Verhaftungen von Chi⸗ 
neſen vor, welche angeblich einer geheimen Mör⸗ 
der bande angehören ſollen, deren Hauptſitz in 
China fein ſoll. Seit Anfang des Monats ſollen 
Mitglieder der Mörderbande 112 Morde in San 


aufgeklärt find, 


benrohzuder 


Mixed numbers war⸗ 


Pr 


